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1sorgung und verhaltensmedizini- 
sche Basisbehandlung nutzen kann.  
Zugleich implizieren die Empfeh-
lungen aber eine erweiterte Perspek-
tive, in der primär somatisch-kar-
diologisch und psychosomatisch- 
psychotherapeutisch qualifizierte 
Ärzte beziehungsweise Psycholo- 
gen sich als Teile eines Teams ver-
stehen, das in der gemeinsamen 
Arbeit mit dem Patienten eine im 
besten Sinne „ganzheitliche Herz-
medizin“ entstehen lässt.

Mit diesem Themenheft liegen 
fünf Beiträge vor, die einen Über-
blick über verschiedene Bereiche 
der Psychokardiologie vermitteln 
sollen. Diese reichen von funktio-
nellen Herzbeschwerden bis zu ko-
gnitiven Beeinträchtigungen schwer  
herzinsuffizienter Patienten, von 
der verhaltensmedizinischen Prä-
vention bis zur psychodynami-
schen Reflexion der Arzt-Patient-
Beziehung in der Kardiologie und 
zum Verständnis der Zusammen-
hänge zwischen Depression und 
Koronarerkrankung.

Als „Appetithappen“ seien sie 
Interessierten ans „Herz“ gelegt, 
dessen innige Verbindung mit un-
serem Seelenleben allmählich im 
Begriff ist, den Platz in der Medizin 
einzunehmen, der durch die Befun-
de der psychokardiologischen For-
schung nun auch wissenschaftlich 
nahegelegt wird. 

C. Herrmann-Lingen, Göttingen 

ine Bedeutung psychischer und  
sozialer Mitursachen, Auslö-
ser und Folgen kardiovasku-

lärer Erkrankungen wurde seit der 
Antike vermutet, in der modernen 
Kardiologie aber über Jahrzehnte 
wenig beachtet. Dies hat sich in den 
letzten Jahren erheblich verändert. 
Psychokardiologische Forschung 
hat bereits seit über 25 Jahren ein 
immer genaueres Verständnis der 
Herz-Seele-Wechselbeziehungen 
und der hieran beteiligten Mecha-
nismen ermöglicht, das seit den 
späten 1990er-Jahren durch die 
Arbeit von Konsensus- und Leit-
liniengruppen erschlossen und in 
Handlungsempfehlungen für die 
an der Behandlung von Patienten 
mit Herz-Kreislauferkrankungen 
Beteiligten umgesetzt wurde. Seit 
zirka 2003 weisen zahlreiche deut-
sche und internationale Leitlinien 
auf die Bedeutung psychosozialer 
Faktoren im Verlauf kardiovasku-
lärer Erkrankungen hin und geben 
Empfehlungen für die Einbezie-
hung von subjektivem Befinden  
und Verhalten in die Prävention und  
Rehabilitation der Herz-Kreislauf- 
erkrankungen. 

Erster Adressat dieser Empfeh- 
lungen ist der jeweils behandelnde 
Kardiologe, Internist oder Haus- 
arzt, der als primärer Ansprechpart- 
ner des Patienten mit kardiovas-
kulären Risikofaktoren oder mani- 
fester Herzkrankheit nicht nur tech- 
nischer Dienstleister, sondern auch 
hilfreicher Partner das Patienten ist  
und diese Rolle bewusst für ei-
ne psychosomatische Grundver-
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